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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Wärmetauscher-Ein- 
richtung  mit  Wärmetauscher-Rohren  und  blechför- 
migen,  Bohrungen  aufweisenden  Lamellen,  deren 
Rand  aus  den  Seitenkanten  eines  länglichen  Bandes 
und  aus  das  Band  schräg  neben  den  Bohrungen 
durchschneidenden,  parallelen  Grundkanten  be- 
steht,  wobei  sich  die  Wärmetauscher-Rohre  durch 
die  Bohrungen  hindurch  erstrecken,  deren  Durch- 
messer  (da)  dem  Aussendurchmesser  der  Wärme- 
tauscher-Rohre  entspricht,  und  die  in  einem  recht- 
winkeligen  Gitter  angeordnet  sind,  dessen  Längsgit- 
terlinien  zu  den  Seitenkanten  des  Randes  parallel 
und  dessen  Quergitterlinien  zu  den  Seitenkanten 
des  Randes  senkrecht  verlaufen,  wobei  die  Gitterli- 
nien  in  den  beiden  zueinander  senkrechten  Gitter- 
richtungen  konstante  Teilungen  si,  S2  aufweisen, 
und  wobei  benachbarte  Quergitterlinien  um  eine  hal- 
be  Teilung  (si/2)  gegeneinander  versetzt  sind. 

Derartige  Wärmetauscher-Einrichtungen  mit 
blechförmigen  Lamellen,  deren  Rand  aus  den  Seiten- 
kanten  eines  Bandes  und  aus  das  Rechteck  schräg 
neben  den  Bohrungen  durchschneidenden,  zueinan- 
der  parallelen  Grundkanten  besteht,  sind  intern  bei 
der  Anmelderin  bekannt.  Bei  der  bekannten  Wärme- 
tauscher-Einrichtung  ist  der  Winkel,  den  jede 
Grundkante  mit  dem  Längsrand  des  Bandes  ein- 
schliesst,  durch  den  arc  tg  des  Quotienten  der  Tei- 
lung  der  Quergitterlinien  zur  Teilung  der  Längsgit- 
terlinien  gegeben.  Die  das  längliche  Band  schräg 
neben  den  Bohrungen  durchschneidenden  Grund- 
kanten  dienen  dabei  dazu,  die  Gesamthöhe  des 
Wärmetauschers,  die  senkrecht  zu  den  das  Band 
schräg  neben  den  Bohrungen  durchschneidenden 
Grundkanten  gemessen  wird,  zu  reduzieren.  Bei  ei- 
ner  solchen  Wärmetauscher-Einrichtung  geht  die 
versetzte  Anordnung  der  Wärmetauscher-Rohre 
durch  die  Anordnung  der  das  längliche  Band  schräg 
neben  den  Bohrungen  durchschneidenden  Grund- 
kanten  in  eine  fluchtende  Anordnung  über,  wodurch 
sich  eine  Verringerung  des  Wärmewirkungsgrades 
der  Wärmetauscher-Einrichtung  ergibt. 

Deshalb  liegt  der  vorliegenden  Erfindung  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  Wärmetauscher-Einrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei 
der  durch  eine  geeignete  Wahl  der  Schnitt  durch 
das  längliche  Band  derart  möglich  ist,  dass  die  Ein- 
bauhöhe  der  Wärmetauscher-Einrichtung  bei  der 
Anzahl  einer  bakannten  Wärmetauscher-Einrich- 
tung  entsprechender  Anzahl  Wärmetauscher-Roh- 
re  weiter  reduziert  ist  und  gleichzeitig  benachbarte 
Wärmetauscher-Rohre  zur  Erhöhung  des  Wärme- 
wirkungsgrades  nicht  miteinander  fluchten. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  die  Grundkante  mit  der  Seitenkante 
des  Randes  einen  Winkel  A  einschliesst,  der  durch 
die  Formel 

gegeben  ist,  und  dass  die  Grundkante  zwischen  den 
Bohrungen  in  einem  Bereich  liegt,  dessen  Breite  c 
durch  die  Formel 

-  d c  = 
3  s  

l - ) Z  l  ♦  (• 
2  s ,  10 

gegeben  ist,  wobei  der  Durchmesser  da  und  die  Tei- 
lungen  si,  S2  miteinander  in  einer  solchen  Bezie- 
hung  stehen,  dass  gilt: 15 
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Durch  den  wiederkehrenden  Schnitt  durch  das 
Band  entlang  den  Grundkanten  entsprechend  den 
zuletzt  genannten  Formeln  wird  der  Vorteil  erzielt, 
dass  die  Wärmetauscher-Rohre  in  Anströmrichtung 
gesehen  nicht  miteinander  fluchten,  sondern  gegen- einander  versetzt  sind.  Dadurch  ergibt  sich  ein 
vergleichsweise  hoher  thermischer  Wirkungsgrad 
der  Wärmetauscher-Einrichtung.  Ein  erheblicher 
Vorteil  der  erfindungsgemässen  Wärmetauscher- 
Einrichtung  besteht  darin,  dass  seine  gesamte  Ein- 
bauhöhe  über  der  zum  Rand  schräg  verlaufenden 
Grundkante  bei  einem  entsprechenden  Wärmewir- 
kungsgrad  kleiner  ist  als  bei  einer  bekannten  Wär- 
metauscher-Einrichtung  der  gattungsgemässen  Art. 

Weitere  Einzelheiten  ergeben  sich  aus  der  nach- 
folgenden  Beschreibung  einer  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellten  erfindungsgemässen  Wärmetauscher- 
Einrichtung. 

Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Querschnitt  durch  eine  abschnitts- 
weise  dargestellte  Wärmetauscher-Einrichtung  und 

Figur  2  einen  Schnitt  entlang  der  Schnittlinie  ll-ll 
aus  Figur  1  ,  wobei  eine  Lamelle  und  ein  in  der  Lamelle 
gelagertes  Wärmetauscher-Rohr  nur  abschnitts- 
weise  dargestellt  sind. 

Figur  1  zeigt  einen  Abschnitt  eines  länglichen 
Bandes,  aus  dem  blechförmige  Lamellen  10  ausge- schnitten  werden,  die  Bohrungen  12  aufweisen.  Der 
Rand  jeder  blechförmigen  Lamelle  10  besteht  aus 
den  länglichen  Seitenkanten  16,  die  zueinander  pa- rallel  verlaufen,  und  aus  das  Band  schräg  neben 
den  Bohrungen  12  durchschneidenden  Grundkanten 
18. 

Wie  aus  Figur  2  ersichtlich  ist,  erstrecken  sich 
die  Wärmetauscher-Rohre  20  durch  die  Bohrungen 
12  der  blechförmigen  Lamellen  10  hindurch,  wobei  in 
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beneinander  parallel  verlaufenden  Pfeile  "B"  ist  die 
Anströmrichtung  eines  Fluides  bezeichnet,  das  sei- 
ne  Energie  mit  dem  die  Wärmetauscher-Rohre  20 
durchströmenden  Fluid  austauscht. 

Wie  aus  Figur  1  deutlich  ersichtlich  ist,  ist  die  An- 
strömrichtung  zu  den  Grundkanten  18  der  Lamelle  10 
parallel  ausgerichtet,  die  in  der  normalen  Ge- 
brauchsstellung  des  Wärmetauschers  mindestens 
annähernd  horizontal  orientiert  ist. 

Patentansprüche 

Wärmetauscher-Einrichtung  mit  Wärmetauscher- 
Rohren  (20)  und  blechförmigen,  Bohrungen  (12)  auf- 
weisenden  Lamellen  (10),  deren  Rand  aus  den  Sei- 
tenkanten  (16)  eines  länglichen  Bandes  und  aus  das 
Band  schräg  neben  den  Bohrungen  (12)  durch- 
schneidenden  parallelen  Grundkanten  (18)  besteht, 
wobei  sich  die  Wärmetauscher-Rohre  (20)  durch  die 
Bohrungen  (12)  hindurch  erstrecken,  deren  Durch- 
messer  (da)  dem  Aussendurchmesser  der  Wärme- 
tauscher-Rohre  (20)  entspricht,  und  die  in  einem 
rechtwinkeligen  Gitter  angeordnet  sind,  dessen 
Längsgitterlinien  (22)  zu  den  Seitenkanten  (16)  des 
Randes  parallel  und  dessen  Quergitterlinien  (24)  zu 
den  Seitenkanten  (16)  des  Randes  senkrecht  ver- 
laufen,  wobei  die  Gitterlinien  in  den  beiden  zueinan- 
der  senkrechten  Gitterrichtungen  konstante  Teilun- 
gen  (si,  S2)  aufweisen  und  wobei  benachbarte  Quer- 
gitterlinien  (24)  um  eine  halbe  Teilung  (si/2) 
gegeneinander  versetzt  sind,  wobei  die  Grundkante 
(18)  mit  der  Seitenkante  (16)  des  Randes  einen  Win- 
kel  (A)  einschliesst,  der  durch  die  Formel 

dieser  Figur  nur  ein  Wärmetauscher-Rohr  20  ab- 
schnittweise  dargestellt  ist.  Der  lichte  Innendurch- 
messer  der  Bohrungen  12  in  den  blechförmigen  La- 
mellen  10  entspricht  dem  Aussendurchmesser  der 
Wärmetauscher-Rohre  20.  Die  Bohrungen  12  sind  in 
der  blechförmigen  Lamelle  10  in  einem  rechtwinkeli- 
gen  Gitter  angeordnet,  das  in  Figur  1  durch  strich- 
punktierte  Linien  angedeutet  ist.  Die  Längsgitterlini- 
en  22  bzw.  die  Quergitterlinien  24  weisen  konstante 
Teilungen  S2  bzw.  si  auf,  wobei  benachbarte  Quer- 
gitterlinien  24  um  eine  halbe  Teilung  si/2  gegenein- 
ander  versetzt  sind. 

Bei  der  erfindungsgemässen  Wärmetauscher- 
Einrichtung  schliesst  die  das  Band  schräg  durch- 
schneidende  Grundkante  18  mit  der  länglichen  Sei- 
tenkante  16  einen  Winkel  A  ein,  der  durch  die  Formel 

2  s 2  
A  «  a r c   t g  

3  s l  

gegeben  ist. 
Die  Schnittlinie  liegt  innerhalb  eines  streifenför- 

migen  Bereiches  26,  der  in  Figur  1  kreuzweise 
schraffiert  angedeutet  ist  und  der  beispielsweise  ei- 
ne  Breite  c  £  2  mm  aufweist.  Diese  Breite  c  ist 
durch  die  Breite  des  Schneidwerkzeuges  vorgege- 
ben,  mit  dem  das  Band  durchschnitten  werden  soll. 
Bei  einem  schmäleren  Werkzeug  kann  c  auch  bei  1 
mm  und  darunter  liegen.  Die  Breite  c  wird  durch  die 
Abmessungen  der  Bohrungen  12  und  durch  deren 
Anordnung  in  einem  rechtwinkeligen  Gitter  be- 
stimmt;  sie  ist  durch  die  Formel 
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1  +  (■ gegeben  ist, 

wobei  die  Grundkante  (1  8)  zwischen  den  Bohrungen 
(12)  in  einem  Bereich  (26)  liegt,  dessen  Breite  (c) 
durch  die  Formel 

2  s ,  

45 
gegeben. 

Wie  aus  Figur  2  deutlich  ersichtlich  ist,  weisen 
die  Bohrungen  12  in  der  Lamelle  10  je  einen  Kragen 
28  auf,  der  aus  dem  Material  der  blechförmigen  La- 
melle  10  durch  eine  Bördelung  hergestellt  wird.  Je- 
der  Kragen  28  steht  von  der  Lamelle  10  senkrecht 
weg,  wobei  alle  Kragen  28  von  der  Lamelle  10  in  die 
gleiche  Richtung  weisen.  Wenn  die  Lamellen  10  Boh- 
rungen  12  mit  Kragen  28  aufweisen,  so  besteht  der 
Durchmesser  da  der  Bohrungen  12  aus  dem  lichten 
Innendurchmesser  der  Bohrung  12  und  der  doppel- 
ten  Wanddicke  des  die  Bohrung  12  umgebenden  Kra- 
gens  28  (siehe  Figur  2). 

Mit  "H"  ist  in  Figur  1  die  Einbauhöhe  der  erfin- 
dungsgemässen  Wärmetauscher-Einrichtung  be- 
zeichnet,  die  bei  quasi  der  Anzahl  einer  bekannten 
Wärmetauscher-Einrichtung  entsprechender  An- 
zahl  Wärmetauscher-Rohre  20  kleiner  ist  als  die 
Einbauhöhe  einer  bekannten  Wärmetauscher-Ein- 
richtung  der  gattungsgemässen  Art.  Durch  die  ne- 

!1 -  d .  C  ■ 

1 / 7 7 7 ^ 7  50 

gegeben  ist  und  wobei  der  Durchmesser  (da)  und 
die  Teilungen  (si,  S2)  miteinander  in  einer  solchen 
Beziehung  stehen,  dass  gilt: 
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Revendications 

Dispositif  echangeur  de  chaleur  ä  tubes  d'echan- 
ge  de  chaleur  (20)  et  lamelies  en  forme  de  plaques 
(10)  presentant  des  perforations  (12),  dont  la  bordu- 
re  est  constituee  des  bords  lateraux  (16)  d'une  bän- 
de  allongee  et  de  bords  de  base  (18)  paralleles  qui 
traversent  la  bände  de  maniere  inclinee  ä  cöte  des 
perforations  (12),  les  tubes  d'echange  de  chaleur 
(20)  s'etendant  ä  travers  les  perforations  (12),  dont 
le  diametre  (da)  correspond  au  diametre  externe  des 
tubes  d'echange  de  chaleur  (20)  et  qui  sont  agen- 
cees  suivant  un  reseau  ä  mailies  rectangulaires 
dont  les  lignes  longitudinales  (22)  s'etendent  paralle- 
lement  aux  bords  lateraux  (16)  de  la  bordure  et  dont 
les  lignes  transversales  (24)  s'etendent  perpendi- 
culairement  aux  bords  lateraux  (16)  de  la  bordure, 
les  lignes  du  reseau  presentant  des  ecartements 
constants  (si,  S2)  dans  les  deux  directions  du  re- 
seau  mutuellement  perpendiculaires,  des  lignes 
transversales  (24)  voisines  du  reseau  e"tant  mutuel- 
lement  decalees  de  la  moitie  d'un  ecartement  (si/2), le  bord  de  base  (18)  formant  avec  le  bord  lateral  (16) de  la  bordure  un  angle  (A),  qui  est  donne  par  la  for- 
mule 

d a  
l  

3  s 
^ ) 2  1  +  (■ 

2  s- 

10 Claims 

Heat-exchanging  device  with  heat-exchanging 
pipes  (20)  and  plate-shaped  fins  (10)  having  bore 
holes  (12),  the  boundary  of  which  fins  consists  of 
the  lateral  edges  (16)  of  an  elongated  strip,  and  of 
parallel  base  edges  (18)  intersecting  the  strip  ob- 
liquely  next  to  the  bore  holes  (12),  the  heat-exchang- 
ing  pipes  (20)  extending  through  the  boreholes  (12), the  diameter  (da)  of  which  corresponds  to  the  outer diameter  of  the  heat-exchanging  pipes  (20),  which 
are  arranged  in  a  rectangular  grid,  of  which  the  lon- 
gitudinal  grid  lines  (22)  run  parallel  to  the  lateral  edg- 
es  (16)  of  the  boundary,  and  whose  transverse  grid lines  (24)  run  perpendicular  to  the  lateral  edges  (16) of  the  boundary,  the  grid  lines  having  constant 
spacings  (si,  S2)  in  the  two  mutually  perpendicular 
grid  directions,  and  neighbouring  transverse  grid lines  (24)  being  offset  one  against  another  by  a  half 
spacing  (si/2),  wherein  the  base  edge  (18)  encloses 
with  the  lateral  edge  (16)  of  the  boundary  an  angle 
(A),  which  is  given  by  the  formula 

15 

20 

25 

2  s.  
A  =  arc  tg  3  s, 30 

le  bord  de  base  (18)  se  trouvant  entre  les  perfora- tions  (12)  dans  une  zone  (26)  dont  la  largeur  (c)  est 
donnee  par  la  formule 

2  s.  35 A  =  a r c t g - ^  

'1 
C  s -  d a  wherein  the  base  edge  (18)  lies  between  the  bore  40 

holes  (12)  in  a  region  (26),  the  width  (c)  of  which  is 
given  by  the  formula 

2  s 

1 45 le  diametre  (da)  et  les  ecartements  (si,  s2)  etant  mu- 
tuellement  dans  un  rapport  tel  qu'est  valable: 

C  = -  d a  

»1 da  < 

{  

50 
3  s.  

1  +  (- and  wherein  the  diameter  (da)  and  the  spacings  (si, 
s2)  are  related  to  one  another  in  such  a  way  that  the 
following  holds: 

2  s. 
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